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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 13. Februar.

Bekanntmachungen.
Jn Gemäßheit des S. 26 des Reglements zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag zum norddeutſchen Bunde bringe

ich zur Kenntniß daß die Prüfung und Feſtſtellung des Wahlreſultats durch die von mir erwählte Commiſſion
Sonnabend den 16. d. M.,

von Vormittags 9 Uhr ab im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtattfinden wird.
Merſeburg, den 11. Februar 1867.

Der Königliche Landrath und Wahl Commiſſarius
Weidlich.

Bekanntmachung. Am 20. v. M. iſt bei Gelegenheit
einer abgehaltenen Tanzſtunde im hieſigen Caſino-Local ein Winter-
überzieher, Sackſaeon, von dunkelblauem Rockſtoff mit ſchmalen
killanen Streifen, Camelotfutter und überſponnenen Knöpfen ent-
wendet worden. Wir warnen vor dem Ankauf und bitten um ſo-
fortige Anzeige, wenn über deſſen Verbleib etwas bekannt werden ſollte.

Merſeburg, den 9. Februar 1867.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung. Jn vergangener Woche iſt eine roth
geſtrichene Karre, an der Seite mit „Expreß“ gezeichnet, von der
Straße hier abhanden gekommen und muthmaßlich entwendet worden.
Wer über deren Verbleib Kenntniß hat, wolle ſofort im hieſigen
PolizeiBureau Anzeige machen.

Merſeburg, den 11. Februar 1867.
Die Polizei Verwaltung.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das den Erben des verſtorbenen Cantors Traugott gehörige

suh. Nr. 8 des Hypothekenbuchs von Porbitz verzeichnete, unter
Nr. 27 cataſtrirte maſſive Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 1500
Thlr., beſtehend aus vier Stuben, vier Kammern, zwei Küchen,
Speiſekammer, Keller Schuppen, Hof, Scheune, Ställen, Garten
und ſonſtigem Zubehör, ſoll

am 14. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Albrecht'ſchen Gaſthofe zu Poppitz vor unſerem Deputirten
Herrn Kreisgerichts Rath Brummer in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Die Taxe und Kaufbedingungen können auch ſchon vor dem
Termine in unſerm VormundſchaftsBureau, Zimmer Nr. 11, wäh-
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 24. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

an.Zwiſchen dem Altenburger Damme und der
Halleſchen Chauſſee ſind mehrere Bauplätze, 600
bis 700 Ifd. Fuß Straßenfront, zu verkaufen.

Das Nähere bei
B. Giebenrath,

Maurermeiſter.
Merſeburg, den 29. Januar 1867.

Hausverkauf in W rDas in hieſiger Burgſtraße Nr. 221 belegene, ſich im guten
baulichen Zuſtande beſindende, mir zugehörige Wohnhaus mit zwei
vorzüglich guten Kellern, Hofraum und Hintergebäuden, großem
Laden worin ein lebhaftes Material Geſchäft betrieben wird,
bin ich geſonnen unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu

verkaufen. Heinr. Schultze jum.
Ein Arbeitspferd ſteht zum Verkauf NRoßmarkt

Nr. 506.

Holz Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
I. auf der Rabeninſel, Schlag 2

Montag den 18. Februar e., Vormittags 10 Uhr,
circa 12 Eichen mit 200 Cbf.,

200 Rüſtern mit 2300 Cbf.,
10 Erlen und Aspen mit 260 Cbf.,
6 Schock Stangen und Bandſtöcke,

12 Klft. Eichen, Rüſtern Brennholz,
140 Schock Abraum und Unterholz-Reiſig,

II. im Unterforſt Radewell, Schlag 13 im Burgholze
Vormittags 10 Uhr,

4 Eichen mit 100 Cbf.,
24 Rüſtern, Eſchen mit 800 Cbf.,
25 Erlen und Aspen mit 600 Cbf.,
10 Klft. Brennholz,

100 Schock Abraum und UnterholzReiſig,
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Ein vor 10 Jahren gebautes Wohnhaus in Merſeburg
in einem geſunden Stadttheile, enthaltend 5 heizbare

S Stuben mit Entrée, Kammern Küchen, Keller und
Waſchhaus, für ſechs Pferde Stallung, Holz und Torfgelaß, Hofraum,
ſowie Thoreinfahrt und Gärtchen, iſt vortheilhaft aus freier Hand
zu verkaufen. Ein Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben.
Das Nähere Weinberg Nr 717 d. in Merſeburg.

Freiwilliger Feldverkauf in Atzendorf. Montag
den 18. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, ſoll der dem
Oeconom Gottfried Köcke in Atzendorf zugehörige, daſelbſt am
Zſcherbener Wege ganz gut gelegene, mit Roggen und etwas
Klee beſtellte Feldplan von 12 Morgen 159 QuRth. in der Schenke
zu Atzendorf meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 11.

circa

Februar 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Haus- Verkauf.
i Ein Haus mit drei heizbaren Stuben, Kammern

S Küche, geräumigem Hof mit Brunnen, hübſchem Garten.
und trocknem Keller ſteht zu verkaufen Näheres beim Schneidermſtr.
Kraft, Unteraltenburg 814.

Pferde und Wagenverkauf.
Jch bin geſonnen meine

4 Pferde,
geſund und fehlerfrei, und an jede Arbeit gewöhnt, ſo wie

drei Stück verſchiedene Leiterwagen,
darunter ein ſtarker 4 zölliger, zu verkaufen.

Merſeburg. J Heinr. Schultze jun.
Logis-Vermiethung.Unteraltenburg 717 iſt eine geräumige Parterre Wohnung im

Preiſe von eirea 40 Thlr., inel. verſchloſſenem Keller und Bodenraum
und Mitbenutzung des Waſchhauſes zu vermiethen und den 1. April
oder auch früher zu beziehen. E. Blüthner.



Von dem unterzeichneten General Director der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen wird in Betreff des Ausſchreibens
der Beiträge pro 2. Semeſter 1866 Folgendes bekannt gemacht:

Wie ich bereits wiederholt veröffentlicht habe: hat der Directorialrath der Societät, zur Herbeiführung gleichmäßiger Feuer Societäts
Beiträge, in Gemäßheit der S8. 64. und 68. des Rev. Reglements vom 21. Auguſt 1863 beſchloſſen daß bis auf Weiteres den Beitrags
Ausſchreiben der durchſchnittliche Bedarf der Societät in den letzten 10 Jahren zu Grunde gelegt werden ſoll.

Demgemäß iſt das Beitrags Verhältniß für die einzelnen Verſicherungs Objecte feſtgeſetzt worden.
Dies hat zur Folge gehabt, daß, obgleich im Laufe des 2. Semeſters 1866 in Zahl und Umfang erhebliche Brände ſtattgefunden zur

haben und mit Rückſicht auf die damaligen Zeitverhältniſſe für das 1. Semeſter 1866 nur fünf Sechstel des BeitragsVerhältniſſes zur ſelb
Einziehung gebracht worden ſind, der in Folge oben gedachter Maßregel angeſammelte Reſervefond mich nicht allein in den Stand ſetzt, auch
für das 2. Semeſter 1866 wie früher, nur II Zwölftel des Beitrags Verhältniſſes zur Einziehung bringen zu laſſen, ſondern derſelbe xauch weitere Mittel zur Deckung etwaiger künftiger außerordentlicher Schäden bietet. mäſ

Die Beiträge für die Societät betragen hiernach 91,642 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. und ſind dieſelben innerhalb 4 Wochen nach dem
Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren Kreis Feuer Societäts Directoren zugehenden Special Ausſchreiben abzuführen. Für ihre friſ
Einziehung iſt den Orts Einnehmern von den Intereſſenten in Gemäßheit des S. 4. sub e des Rev. Reglements eine Tantième zu gewähren,
die ich auf 13 Procent oder 6 Pfennige von 1 Thaler Beitrag normirt habe. Nic

Indem ich auch hier wiederum Gelegenheit nehme, rückſichtlich der Eigenthümlichkeiten und Einrichtungen unſerer Societät auf meine
Bekannntmachung vom 1. October 1864 hinzuweiſen, bemerke ich ebenmäßig, daß die Societäts Behörden gern bereit ſein werden den

tereſſenten nicht nur hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen, ſondern von denſelben auch etwaige Anzeigen über bauliche und
ſonſtige Veränderungen, welche eine Abänderung des Beitrags Verhältniſſes zuläſſig machen, mündlich oder ſchriftlich entgegenzunehmen.

Uebrigens theile ich zur Kenntnißnahme der Societäts Genoſſen noch nachſtehende
Allgemeine Ueberſicht für das 2. Semeſter 1866

J. Stand der Verſicherung.
Die Verſicherung betrug am Schluß des 1. Semeſters pr.

Hierzu traten im Laufe des 2. Semeſters pr. 2,141,710
und belief ſich daher die Verſicherung pro 2. Semeſter 1866 auf 361,970 Thſr.

Am Schluſſe des 2. Semeſters 1865 betrug die Verſicherung 79,209,470 Thlr., alſo am Schluſſe des 2. Semeſters 1866 3,052,470

Thlr. mehr, als in dem vorhergehenden Jahre. tII. Brandſchäden.
Von den im 2. Semeſter 1866 zur Liquidation gekommenen 89 Bränden ſind 17 durch Blitz, 2 durch ermittelte vorſätzliche Brand

ſtiftung, 29 muthmaßlich durch vorſätzliche Brandſtiftung 4 durch ermittelte fahrläſſige Brandſtiftung, 7 durch ermittelte Fahrläſſigkeit mit
Streichzündhölzchen, 9 muthmaßlich durch fahrläſſige Brandſtiftung, 9 muthmaßlich durch Streichzündhölzchen, 1 muthmaßlich durch ſchadhafte
Eſſe, 1 muthmaßlich durch Selbſtentzündung, 10 durch unermittelte Urſache veranlaßt worden. Hierdurch wurden 167 Gebäudebeſitzern 428
Verſicherungs Objecte vernichtet reſp. beſchädigt, und zwar: 123 Wohnhäuſer, 90 Scheunen, 168 Nebengebäude, 8 kirchliche Verſicherungs
Objecte, 39 gewerbliche VerſicherungsObjecte (1 Bäckerei, 2 Brennerei, 21 Gaſt und Schenkwirthſchafts, 4 Stellmacherei, Tiſchlerei 2c.,
4 Waſſermahlmühlen, 3 Bockwindmühlen und 1 TuchfabrikGebäude, ſowie 3 gewerbliche Pertinenzien, je 1 von einer Brennerei, einer
holländiſchen und einer Bockwindmühle) und haben dieſe Schäden der Societät einen Brandvergütungsaufwandvon 84,062 Thlr. 8 Sgr.
11 Pf. verurſacht.

III. Aufwand.
84,062 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. Brandvergütungsgelder, 218 Thlr. 21 Sgr. Koſten bei Brandſchädenermittelungen, 2,302 Thlr. 13

Sgr. 8 Pf. Taxations und ReviſionsKoſten, 150 Thlr. Druckkoſten, 1003 Thlr. 20 Sgr. Prämien für Rückverſicherungen, 1,105 Thlr.
29 Sgr. 1 Pf. Prämien für Anſchaffung von Feuerſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe, 100 Thlr. Prämien für Entdeckung von Brand
ſtiftern, 450 Thlr. zu Bauunterſtützungen an ärmere Societäts Genoſſen, 19 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. zurückerſtattete FeuerSocietäts Beiträge,
187 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. Diäten und Fuhrkoſten, 97 Thlr. 20 Sgr. Koſten der Verſammlungen des Directorialraths, 37 Thlr. 4 Sgr.
Porto, 100 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Koſten für VerſicherungsSchilder, 264 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. Jnsgemein, 2848 Thlr. 3 Pf. allgemeine
Tax Reviſionskoſten verſchiedener Kreiſe Statiſtik 2c., 138 Thlr. 15 Sgr. Koſten der Uebernahme des Kreiſes Nordhauſen in den Societäts
Verband, 4968 Thlr. 4 Sgr. Gehälter und Penſionen der Beamten der General Direction nebſt Hülfsarbeitern und der Kaſſe, 200 Thlr.
Bureaukoſten, 4678 Thlr. Gehalt an ſämmtliche e und m »Verſicherungs Commiſſarien.

Einnahme.
91,642 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Feuer Societäts Beiträge, 18 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. aus Tit. I. (FeuerSocietäts Beiträge), 119

Thlr. 3 Sgr. aus Tit. IX. (Verſicherungs Schilder), 156 Thlr. 17 Sgr. aus Tit. X. (Insgemein).
V. Reſervefond der Societät.

101,100 Thlr. Effecten und 46,980 Thlr., 5 Sgr. 10 Pf. baar inel. 2,270 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. Zinſen.
Schließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des S. 71. des Rev. Reglements die Haupt Ergebniſſe der Rechnungen der Societät

durch die Amtsblätter des Societäts Bezirks bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 16. Januar 1867.

mit:

80,120,230 Thlr.

Beo
Beo

S S

82S S

a a

22 Z.

Der General Director
der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 13. Februar e.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im Myliusſchen Fabrikge-
bäude vor dem hieſigen Sixtithore ein ſehr gut erhaltener Renn-
ſchlitten mit Tuchſitzen und zwei Schneefängern, ein faſt neuer ein-
ſpänniger Leiterwagen, zwei gute Schellendecken, ein Paar zweiſpännige
und ein faſt neues einſpänniges Kutſchgeſchirr, verſch. Ackergeſchirr,
div. Pflüge, Eggen, Walzen 2c., eine Getreide Maſchine und ver-
ſchiedene Scheunengeräthſchaften, ſowie auch einige Möbel, Hausge-
räthe und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg den 4. Februar 1867.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Eine tragende Kuh ſteht zu verkaufen

Daspig Nr. 9.
Ein Pferd, Fuchs, Wallach, 3 Jahr alt, feherfrei,

E. ſteht zu verkaufen bei Carl Bartmuß in Leuna.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen und

kann ſofort bezogen werden bei
Frau Schönberger in der Oelgrube.

Alle Sorten Stroh und BordürenHüte werden zum Waſchen
und Moderniſiren angenommen und aufs Schnellſte beſorgt
in der Putz und Modewaaren Handlung von

am Markte.

Logis- Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 717 iſt die erſte Etage, beſtehend aus drei

Stuben zwei Schlafkammern Entrée, Küche Speiſekammer, ver
ſchloſſenem Keller und Bodenräumen und Mitbenutzung des Waſch
hauſes zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

E. Blüthner.
e Cannin-Palſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Aromatiſche Hichtwalle,
en n beren aller Art, empfehlenPacket 5 und 8 Sgr. die otheken zu Merſeburg, Lauſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg s

Alle Sorten Blumen und Gemüſeſaamen ſind ſtets zu haben
Gärtner Herrmann Seidel

in der alten Reſſource.
beim

ge



/470

and
mit

hafte

428
ings

rc.
einer
Sgr.

13
Thlr.
and
äge,

Sgr.
neine
täts
Thlr.

119

ietät

100, 000 Thaler.

friſchen Seedorsch empfiehlt

empfiehlt

Bekanntmachung.
An Stelle des Herrn F. Beyer wird vorläufi

FHerr Conditor O. Jitsching
zur Entgegennahme der fällig werdenden Prämiengelder in unſerem Auftrage bereit ſein und ſind dem-
ſelben die Quittungen über die ſeit dem 1. Februar e. fällig geweſenen Prämien zum Jncaſſo übergeben.

Wir erſuchen unſere verehrlichen Verſicherten ergebenſt, die quaeſt. Quittungen innerhalb der police
mäßigen Friſt an genannter Stelle einzulöſen.

Die noch in den Händen des Herrn Beyer befindlich geweſenen Quittungen, deren Zahlungs-
friſt abgelaufen war, haben wir zurückgenommen und ſind Anträge auf Wiederinkraftſetzung der durch
Nichteinlöſen dieſer Quittungen erloſchenen Policen bei uns direct zu ſtellen.

Erfurt, den 7. Februar 1867.
Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia.

Morgen ro th. C. Große.

feinſten Whee empfiehlt
Fngilüisches Biscuſt (THheegebacia) von ausgezeichnetein Geſchmack, ſowie Vaniale und diverſe Sorten

G. Schönberger.
Mein Chocoladen Lagrer, ſeit Kurzem vervollſtändigt durch ein Sortiment aus den Fabriken der Hoflieferanten For-

dann G Timäns in Dresden und J. G. Haus wald in Magdeburg empfehle hierdurch einem geehrten Publikum
bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Chocoladen Pastillen und Pralines 2c. 2c, zum Roheſſen ſowie Chocoladen Pulver, reinen Ca-
racas und entölten Cacao zum Kochen halte ſtets vorräthig G. Schönberger, Gotthardteſtraße 138.

G A. der

PFERVANISCRHENREGIERVNG
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano- Preise unverändert sind, wie folgt:
Beo. Mark 160 pr. 200 Pfd. Brutto IIamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darühber.
Beo. Mark 4174 pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfd.

in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.
Hamburg, Februar 1367.

Vor V er ln.
J. D. Mutzenbecher Söhne.

nnnnnnneeeeeeeoor o

Die Quittungsbücher werden vom 13. bis 27. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags und 2 5
Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt und erigt in den Terminen, die Erfüllung derſelben zu vollen

Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 27. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg den 11. Februar 1867. Der Vorſtand.

h

„Gtottes Segen bei Cohn?“
Grosse Capitalien Verloosung.

Nächste Gewinnziehung am 25. Lebruar
Die Königl. Preuss. Regierung gestattet S

jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie.
Original Staats Loose aus meinem Debit à

sind auf frankiärte Bestellung zu haben gegen An- S
zahlung oder gegen Postvorschuss von 14
Thalern oder für die Hälfte 7 Thaler.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen ea.

60.,000, 40. 000, 20, O00, 10. 000 Thlr. u. s. w.
Gewinngelder und amtliche Zichungslisten sende

sofort nach Entscheidung.
Meinen Interessenten habe bereits 22 Mal das

grosse Loos ausgezahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

Se

e

gn wirkſamſtes Mittel gegen alleThee seife, Hautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg. e

Kieler Sprotten,Guſtav Elbe.
Frische Sendung

fettem Weserlachs,
ruſſiſchen großkörnigen Caviar, J
roße fette Holländer und Kieler Speckbücklinge,Wpebutger Bricken und Bratheringe,

Gänſepökelfleiſch und Gänſeſchmalz,
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

Ostind. Ingwer, a Pfd. 1 Thlr., SBEngl. Rocks und Drops ä Pfd. 15 Sgr.,
BRanier. Malzzucker à Pfd. 10 Sgr. empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Frischen Seedorsech,

frische Möeter Sproften,
holländiſche Bücklinge, Bremer Neunaugen, Ruſſ. Sardinen, Anchovis,
Brab. Sardellen, Ruſſ. Caviar, Türk. Pflaumen Meſſ. Apfelſinen,
prim. Bair. Sahnenkäſe, vollſaftige Schweizer Käſe, Preiſelsbeeren

empfiehlt e Ww. Reuſcher.Prima Amer. Steinöl, ſchöner und ſparſambrennen-
der als Solaröl à Quart nur 5 Sgr., weißen harten Kaffee-
2ucKer in Broden à Pfd. 4 Sgr., auch ſehr preiswerth empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Von r.
Cölniſche Lebens Per. Geſellſchaft in Cöln.
Grund Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr.

Die Agentur der „Concordia“ habe ich für Merſeburg dem
Getreidehändler Herrn F. Beyer übertragen, was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Die Prämien-Quittungen pro Februar liegen bei demſelben
zur Einlöſung bereit.

Die General Agentur Halle a. S.
W. Randel.

Strohhätte
zum Moderniſiren, Bleichen oder Färben werden zur baldigen Ein
ſendung erbeten und billigſt beſorgt von

A. Röſer,
8 Gotthardtsſtraße.Tiemannns Reſtauration, Schmalegaſſe 520.

Scharen et.Donnerſtag den 14. Februar, Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
von 6 Uhr ab, Brat und friſche Wurſt.
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Als ein ſehr wichtiges Hausmittel bewährt ſich das
von dem Erfinder des in allen Orten rühmlichſt bekannten Liqueur „Daubitz“
J (R. F. Daubitz in Lerlin, Charlottenſtr. 19) bereitete

R. F. Daubitzſche Bruſt Gelée
(à Flaſche 10 Sgr.). Daſſelbe e wir von allen Seiten hören ein
vorzügliches Hausmittel bei Lungen, Magen g, Stick-

Keuchhuſten ſtarker Verſchleimung, katarrhali-
ſchen Affectionen 2C., ebenſo ſebr probewürdig bei Per-

ſonen, von denen man befürchtete, daß ſie zur Schwindſucht
geneigt ſeien. Die vielen Tauſende von Perſonen die durch

den Genuß des Liqueurs „Daubitz“ Hülfe und Erleichterung 5
gefunden haben, übernehmen gewiß gern die Bürgſchaft dafür, daß man
dem R. F. Daubitzſchen Bruſt Gelee daſſelbe Vertrauen ſchenken
dürfe, welches dem Liqueur „Daubitz“ ſo reichlich zu Theil e

J iſt.

R. F. Danbitzſches Bruſt Gelee
allein nur fabricirt von dem

Apotheker R. Daubitz in Berlin
empfiehlt à Flaſche 10 Sgr. die alleinige Niederlage von

C. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg.

Bei Bluthuſten, Lungen- und Halsleiden
ärztlich empfohlen.

Die Alimentation des Körpers muß bei zehrenden Leiden unter allen Umſtänden
ehoben werden. Jn der That haben die meiſten Aerzte als die geeignetſten Mittel

Fern die Johann Hoff'ſchen Malzbeilnahrungsmittel anerkannt und empfohlen,

deren Verwendung in den rn Fällen, wie die folzenden, welche in nach
i niedergelegt ſindr Dieſen Johann Hoff in Berlin, Neue Wilbelmſtraße 1.

Berlin, den 26. Sept. 1866. Mein Sohn Karl, welcher bei der Mobil
machung im Jahre 1859 das Unglück hatte, ſich durch einen Sturz mit dem Pferde
eine Quetſchung der Bruſt und Lungen zuzuziehen und in Folge deſſen ſeitdem
ſtets kränklich und an zeitweiſem Blutbuſten leitend geweſen iſt, liegt ſeit einigen
Monaten feſt darnieder, von häufigeren und ſtärkeren Blutverluſten beimgeſucht.
Auf ärztliche Verordnung hat derſelbe ſeit Kurzem Jor wohlbewährtes
Malzextract Geſundheitsbier mit gutem Erfolge gebraucht Deshalb 2c. (Folgt

Beſitellung.) Hamel Lützowerwegſtraßze 24.Berlin, 25, Sept. 1866. Vor zwei Jahren litt ich an Lungen und Hals
leiden, auch an einer böſen Geſichtsroſe. Auf ärztliche Anordnung trank ich
längere Zeit Jbr ſo vortreffliches Malzextract Geſundheitsbier. Da mein Arzt
mir das Trinken deſſelben aufs Neue angerathen hat, ſo u. ſ, w. (Folgt Beſtellung
M. Fiſcher Ritterſtr, 23.“ Breslau, im Nov. 1866. (Jm Auszuge)

Nach dieſen wiſſenſchaftlich bewieſenen Thatbſachen ſind die Hoffſchen Malz-
präparate, das MalzextractGeſundheitsbier, die Malz Geſundheitschocolade böch ſt
vorzügliche Genußmittel ſowohl für Kranke, als für Reconva-
lescenten, die Chocolade noch außerdem ein ausgezeichnetes Stärkungs-
mittel für ſtillen de Mütter, Dr. Werner Vorſteher des polytechniſchen
Bureaus.“ „Stolp, den 3. Nov. 1866. (Jm Auszuge.) Der Malz;ucker
und die Malzbonbons haben ſich dei catarrhalifchen Bruſt und Halskrankheiten
vorzüglich bewährt, das Checoladenpulver habe ich ſowobl bei Säuglingen,
denen es an mütterlicher Nahrung feblte, als auch bei älteren Kiadern, welche an
GekrösDrüſenſchwindſucht in Folge ſchlechter Ernährung litten, mit vo r zü g lichem
Erfolge angewendet; die Malz Chocalade hat bei entkräfteten Perſonen die
Kräfte in unerwartet kurzer Zeit vollkommen hergeſtellt. Dr. Wein-

nk, Königl. Oberarzt.)ſherrg den Peltverihſten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Jo f'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Gefundheitsbier, WMalz-eſnaohell s Eheeslabe, Malz-Geſundheits-Chocoladen-WBul-
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons m
hatte ich ſtets Lager. e A. WieſeEinen abermaligen- Beweis der Vorzüglichkeit von

Apotheker Bergmann's Zahnwolle“)
nachſtehender Brief.derte e ergege Co. in Paris 70 Boulevard Magenta.

Erſuche Sie freundlichſt mir für r en von Jhrer
ir wohlthuenden Zahn wolle ehemöglichſt zu ſenden.m Louis Veltée, Kärnthnerring Nr. 3.

Depot in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt,
Querfurt Hartenbeeg und Apotheker Dantz in Droyßig.

rerAm vergangenem Sonntag Abend iſt vom Herzog Chriſtian
bis zum Gotthardtsthor ein goldener Ring verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 1 Thaler
Belohnung bei Herrn Rottig, Burgſtraße 294 abzugeben.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Stallvurſche findet den
15. Februar oder ſofort Anſtellung.Vaberes beim Kaufmann Teichmann Unteraltenburg.

Ein kleiner brauner Hund iſt zugelaufen Dom 238Ein kleiner brauner H zug en Hölke.
Am Freitag iſt ein Shawltuch verloren worden. Gegen 15 Sgr.

Belohnung abzugeben Oelgrube 317.
Ein junges Mädchen, welche das Putzmachen unentgeltlich er

lernen will, kann ſich melden in der Putz und re re

Wegen Aufgabe unſeres Holzgeſchäfts verkaufen die noch vor
handenen Vorräthe zum Koſtenpreiſe und machen namentlich auf
gute Polniſche Hölzer in Blöcken, ſowie auf trockene Felgen und
Speichen aufmerkſam Ernſt Ritter. G. A. Keck.
Landwirthſ chaftl. Kreisverein

FICFrSsCburg.
Vielſeitigen Wünſchen der verehrlichen Mitglieder unſeres Ver

eins entſprechend wird
Mittwoch den 20. Februar c., Abends 7 Uhr,

im Thüringer Hofe hier,der zweite und letzte Vereinsball für dieſen Winter ſtattfinden, wo
gegen die für gedachten Tag urſprünglich anberaumte Vereins Ver
ſammlung hiermit auf

Mittwoch den 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr,
verlegt wird.

Mit dem Ball iſt wiederum ein Souper verbunden und wird
Herr Gaſtwirth Schröder für gute Speiſen und Getränke beſorgt ſein.

Die geehrten Mitglieder werden hierzu mit der Bitte freundlichſt
eingeladen, ſich mit ihren Familien und Gäſten recht zahlreich be
theiligen zu wollen.

Das Nähere durch Circular.
Merſeburg den 6. Februar 1867.

Der Vorſtand.
Jordan.

S S eeeeeeeeeeeeeeeegseeeo nern SAm 1. Februar Abends iſt vom Markt bis zur Oberaltenburg
841 ein languettirtes Batiſt Taſchentuch geſtickt M. E. in Aehren
ſchrift verloren gegangen. Es wird daſelbſt gern eine Belohnung
bei der Rückgabe gewährt.

Ein Stock, ſpaniſches Rohr mit Krücke, einen Hundekopf von
weißem Horn darſtellend, iſt irgendwo ſtehen geblieben. Es wird
gebeten den Stock, wenn er ſich finden ſollte, in der Handlung
des Herrn M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße Nr. 141 gegen
eine Belohnung gefälligſt abgeben zu laſſen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Maurer und Hausbeſ. Köthe eine Tochter. Ge

ſtorben: der General Major a. D., Ritter des eiſernen Kreuzes 2c. von Brederlow,
im 76. J., an den Folgen eines Schlagfluſſes,

Stadt. Geboren: dem Handarb. Winkler ein Sohn ein unehel, Sohn.
Getrauet: der Schneiderm. H. G. Kühn mit Jgfr. A. P. Meiſter hier.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schmiedegeſ. Manigk, 7 W. 5 T. alt, an
Krämpfen; die nachgel. Wittwe des Leichenbitters Hegner, 87 J. 2 M. alt, an
Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Muſikus Tellſchow, 3 M. alt, an Kräm
n der jüngſte Sohn des Schneiderm. Weiſe, 9 M. 11 T. alt, an Bruſtent
zündung.Donnerſtag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Pacat.
Altenburg. Geſtorben: die ältere Zwillingstochter des Reg, Feldmeſſers

Schäffer, 9 Tage alt, an Schwäche.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Schmied Strauch zu Rattmanns
dorf eine Tochten; dem Maſchinenführer Dietrich eine Tochter. Getrauet:
der Weber F. Michalek mit Jgfr Ch. Pflege von hier der Preßmeiſter in der
Zuckerfabrik zu Körbisdorf J. Kunkel mit W. A. Sachſe.

Wer wirklich elegante und noch nie hier geſehene phyſikaliſche
und equilibriſtiſche Leiſtungen ſehen will, verſäume die Vorſtellungen
der Gebr. Mat ula im Thüringer Hofe nicht. Ohne Uebertreibung
leiſten dieſelben und ihre kleinen Kautſchukmänner Unglaubliches.
Das graciöſe Balanciren in den ſchwierigſten Abwechſelungen, das
Higabſtoßen der 22 Zoll langen Schwerter durch den Mund in den
Körper, das Concert auf der balancirten Trommel, und die Alles
übertreffende Selbſtentfeſſelung nach vorhergeganenem Feſtbinden an
Händen und Füßen, übertreffen Alles bis jetzt Dageweſene.

Da die beiden Herrn nur noch eine Vorſtellung zu geben ſich
erboten haben, verſäume Niemand dieſen wirklichen Genuß.

t SWWn' errreS eAbſchied von unſerer Oper.
Jn Thalias lieblicher Klauſe,
Jn Thalias tönendem Hauſe,
Himmliſche Göttinnen walten
Umſonſt das Aug' Euch ſucht.

O könnten wir halten
Euch holde Geſtalten!
Als Traum uns entſchwunden
Jn ſchneller Flucht!

Armer Dank! für reiche Gaben,
In denen Geiſt und Sinn ſich laben,
Arm iſt das Lied reich Euer e
Bewahrt's der Kunſt in Glück un
Und unſrre höchſte Huldigung
Sei ſelige Erinnerung.

r

men,

Redaetion Druck und Verlag von L. Jurk.
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